
ErLebenErLeben, , 
wovon wovon 

das Leben das Leben 
wirklich wirklich 

‚‚abhabhäängtngt‘‘

PlakataktionPlakataktion

Fachstelle fFachstelle füür r 
SuchtprSuchtpräävention vention 

EschwegeEschwege



Ein Projekt, das an elf weiterfEin Projekt, das an elf weiterfüührenden Schulen hrenden Schulen 
im Werraim Werra--MeiMeißßnerner--Kreis in den Jahren Kreis in den Jahren 

1998 1998 -- 2000 durchgef2000 durchgefüührt wurde.hrt wurde.



Anne-Frank-Schule
Berufliche Schulen
Brüder-Grimm-Schule
Eschwege

Adam-von Trott-Schule, Sontra

Freiherr-vom Stein-Schule, Heli 

Elisabeth-Selbert-Schule
Wanfried

Rhenanus-Schule
Bad Sooden-Allendorf

Valentin-Traudt-Schule
Großalmerode

Gesamtschule
Witzenhausen

Mittelpunktschule
Wehretal



Das Projekt fuDas Projekt fußßt auf t auf 
dem Ansatz, das dem Ansatz, das 

primprimääre re 
SuchtprSuchtpräävention vention 
heute nicht auf heute nicht auf 
Abschreckung Abschreckung 

und reine Information und reine Information 
üüber Suchtmittel, ber Suchtmittel, 
sondern in erster sondern in erster 

Linie auf FLinie auf Föörderung rderung 
von von 

SozialSozial-- und und 
LebenskompetenzLebenskompetenz

setzt.setzt.



Das Konzept wurde in Zusammenarbeit mit einer Das Konzept wurde in Zusammenarbeit mit einer 
EschwegerEschweger Werbeagentur entwickelt und umgesetzt.Werbeagentur entwickelt und umgesetzt.



Zu Beginn setzten sich die Zu Beginn setzten sich die 
Jugendlichen in der Schule Jugendlichen in der Schule 
intensiv mit Fragen nach intensiv mit Fragen nach 
Suchtursachen und Suchtursachen und 
Suchtentstehung Suchtentstehung 
auseinander ......auseinander ......



....und sollten ....und sollten 
dabei erfahren,dabei erfahren,

dass es so etwas dass es so etwas 
wie wie 

Schutzfaktoren Schutzfaktoren 
gegen eine gegen eine 

SuchtgefSuchtgefäährdung hrdung 
gibt,gibt,

wie da sind.......wie da sind.......



StStäärkung des Selbstbewusstseins....rkung des Selbstbewusstseins....



ErhErhööhung hung 
der Frustrationstoleranz der Frustrationstoleranz 

KonfliktfKonfliktfäähigkeithigkeit

NeinNein--SagenSagen--KKöönnennnen



Sinnvolle Sinnvolle 
AlternativenAlternativen

zum zum 
SuchtmittelmissbrauchSuchtmittelmissbrauch



Dieses Wissen wurde dann in jugendgemDieses Wissen wurde dann in jugendgemäßäße Slogans umgesetzt....e Slogans umgesetzt....

Lieber aufLieber auf‘‘m Pferd m Pferd 
als auf Drogenals auf Drogen

Spielend lebenSpielend leben

Wir sind die MeisterWir sind die Meister
im Lim Lööschenschen

Einzeln sind wir nur WorteEinzeln sind wir nur Worte
zusammen ein Gedichtzusammen ein Gedicht



Die StDie Stäärke der Aktion liegt im Wiedererkennungseffekt rke der Aktion liegt im Wiedererkennungseffekt 
der abgebildeten Personen und der Auseinandersetzungder abgebildeten Personen und der Auseinandersetzung

mit deren mit deren ‚‚BotschaftenBotschaften‘‘..

ErLebenErLeben, wovon                              das Leben wirklich , wovon                              das Leben wirklich ‚‚abhabhäängtngt‘‘



Die Plakate sollen provozieren, Fragen wecken und Menschen

über das Anliegen der Suchtprävention ins Gespräch bringen.



Mittlerweile gibt es drei Plakate dieser StaffelMittlerweile gibt es drei Plakate dieser Staffel

an der ca. 250 Jugendliche teilgenommen habenan der ca. 250 Jugendliche teilgenommen haben



Die Aktion fand bundesweit groDie Aktion fand bundesweit großßen Anklang, wurde en Anklang, wurde 
im Internet bekannt gemacht und bei verschiedenen im Internet bekannt gemacht und bei verschiedenen 
GroGroßßveranstaltungen prveranstaltungen prääsentiert. sentiert. 



In einigen VerIn einigen Verööffentlichungen ffentlichungen 
im Suchtbereich wurde die Aktion im Suchtbereich wurde die Aktion 
beschrieben oder einzelne Fotos beschrieben oder einzelne Fotos 
ververööffentlicht ....ffentlicht ....

Dezernat fDezernat füür Schule, r Schule, 
Bildung und Frauen,Bildung und Frauen,
FrankfurtFrankfurt

Landschaftsverband Landschaftsverband 
WestfalenWestfalen--LippeLippe

Gesundheitsamt Gesundheitsamt 
RegensburgRegensburg



2002 nahm die 2002 nahm die 
Plakataktion am Plakataktion am 
bundesweiten bundesweiten 
Wettbewerb Wettbewerb 

„„Vorbildliche Vorbildliche 
Strategien Strategien 

kommunaler kommunaler 
SuchtprSuchtprääventionvention““

teil.teil.



Weitere Infos zur AktionWeitere Infos zur Aktion
gibt es...gibt es...

im Internet:im Internet:
www.suchtpraeventionwww.suchtpraevention--

eschwege.deeschwege.de

Fachstelle fFachstelle füür Suchtprr Suchtprääventionvention
LeuchtbergstrLeuchtbergstr. 10b. 10b
37269 Eschwege37269 Eschwege
05651/339429605651/3394296

oder in einer ausführlichen 
Dokumentation zu 3 Euro


